
LEITFADENLEITFADEN

unverletzte Wildkatze 

Unterscheidung notwendig 
Die korrekte Unterscheidung zwischen Haus- und Wildkatzen ist von großer

Wichtigkeit bei der Aufnahme von hilfebedürftigen Wildkatzen!

Jedes hilfsbedürftige Tier darf kurzzeitig und zur Pflege, bis zur Wiederauswilderung, in Obhut genommen

werden, sollte aber schnellstmöglich zu fachkundigen Personen transportiert werden. Das Anfassen ohne

Handschuhe von Wildkatzen führt NICHT zur Aufgabe des Jungtieres durch die Eltern. Auf sehr gute Hygiene

nach dem Handling ist zu achten! (siehe Kapitel Erkrankungen) Wildkatzen gehören zu jagdbarem Wild

(unterliegen aber ganzjähriger Schonzeit), Jagdausübungsberechtigte(r) muss informiert werden.

Eigenschutz und rechtliche Situation

Wildkatze
Fellfarbe: grau mit cremegelbem bis
ockerfarbigem Muster, weißer Kehlfleck
Fellmuster: abgeschwächte, verwischte
Zeichnung 
Körperbau: plumper wirkend, da Haare
länger, Beine wirken dicker
Kopfform: wuchtig, breite Schnauze
Schwanz: am Ende stumpf, sehr buschig,
> als die Hälfte der Körperlänge
Schwanzmusterung: dunkle, deutlich
abgesetzte Ringe im letzten Drittel 
Tasthaare: weiß, kräftig 
Ohren: klein wirkend, da Fell länger 
Verhalten: scheu, wildes Verhalten

Hauskatze
Fellfarbe: sehr unterschiedlich 
Fellmuster: deutliche Zeichnung erkennbar
Körperbau: schlank wirkend, da meist
kurzhaariger
Kopfform: zarte, schlanke Schnauze
Schwanz: kurzhaarig, spitzes Ende,  <50%
der Körperlänge
Schwanzmusterung: meist nicht so scharf
abgrenzbare, schwarze Ringe im letzten
Drittel 
Tasthaare: zarter, hornfarben 
Ohren: größer wirkend, da Fell kürzer
Verhalten: mit Mensch & Tier verträglicher 

Wildkatzen sind sehr scheu und flüchten vor

Menschen. Bitte unbedingt im Wald belassen.

Unverletzte Jungtiere werden von Mutter

versorgt und sind nicht verwaist! 

verletzte oder verwaiste Wildkatze 
Bitte in Obhut nehmen und so schnell wie

möglich zu fachkundiger Person transportieren!

Jungtieren KEINE Katzenmilch oder ähnliches

füttern! 

Hilfsbedürftigkeit besteht bei: offensichtlichen Verletzungen, Knochenbrüchen, Maden-/Fliegeneierbefall,

geschwächten, kranken Tieren, nach Angriffen und Verletzungen durch Fressfeinde, bei Tod des Muttertiers im

relevanten Aufzuchtalter (3-4 Monate nach der Geburt), 
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